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Geleitwort  

Als Gründungspräsident des „International College of Applied 
Kinesiology" und Mitglied des ursprünglich von Dr. George 
Goodheart persönlich ausgewählten Teams von Lehrern seiner 
Methode, hatte ich die Gelegenheit, das Wachsen und die Ver-
breitung dieser komplementärmedizinischen Methode zu ei-
nem weltweit praktizierten Verfahren zu beobachten. 

Ich habe viele Menschen erlebt, die begeistert über die positi-
ven Auswirkungen des Einsatzes kinesiologischer Verfahren be-
richteten. Es war für mich auf-regend zu sehen, wie sehr die An-
gewandte Kinesiologie (AK) von den Therapeuten als Möglich-
keit geschätzt wurde, bessere Resultate bei schwierig gelagerten 
Fällen zu erzielen. Wenn der Patient im Raster der herkömmli-
chen Medizin ein Rätsel darstellte, konnte das Einbeziehen des 
kinesiologischen Modells oft den entscheidenden Unterschied 
bedeuten, um die Selbsthilfekräfte wieder in Gang zu setzen. 

Ich lege es allen Praktikern nahe, die Betrachtungsmodelle 
des Touch for Health (TfH) und der AK zu erlernen und damit 
die Palette Ihrer Möglichkeiten zu erweitern und auch den Be-
troffenen selbst etwas in die Hand zu geben, womit sie selbst 
zum Erhalt ihrer Gesundheit beitragen können. 

Ich selbst wende diese Methoden seit 1965 bei meinen Patien-
ten an und unterrichte sie professionellen Anwendern bereits seit 
1967. Seit 1970 lege ich besonderen Nachdruck auf TfH als Ein-
stiegsprogramm. Auf Anregung von Dr. Goodheart begann ich 
damals das TfH-Buch zu schreiben, um die von ihm entwickelten 
Methoden auch Laien zugänglich zu machen und dem Anfänger 
den Einstieg in die AK zu erleichtern. Mein Modell des TfH hat 
sich im Laufe der Jahre zu einer einmaligen Art und Weise entwi-
dce/t, die Grundideen in einem speziellen Modul sowohl dem 
Laien als auch dem Therapeuten zur Verfügung zu stellen. 

Das vorliegende Buch von Günter Dobler und seinem Team 
gibt den Therapeuten im Gesundheitswesen einen ausgezeichne-
ten Einstieg, um die TfH- und AK-Techniken in den Praxisalltag 
zu integrieren. Die Inhalte werden in einer Weise dargestellt, daß 
die Therapeuten in der Lage sind, die vorgestellten Techniken 
fast unverzüglich bei ihren Patienten hilfreich einzusetzen. 

Weiterhin wird ein Überblick über die verschiedenen Mo-
delle von TfH und AK gegeben. Die klar dargestellten Techni-
ken können als Zusatz von jedem Therapeuten sofort genutzt 
und in das bereits bestehende Therapieschema eingebaut wer-
den. Besonders die sofortige Umsetzbarkeit der hier vorgestell-
ten Techniken ist der spannendste Teil. Es ist auch möglich, je 
nach Praxisablauf erst einige Grundlagen und später immer 
mehr der dargestellten Techniken zu verwenden. 

Die Methoden sind alle sehr sicher und können ohne ge-
sundheitliche Risiken eingesetzt werden. Als selbstverständ-
lich wird von jedem Therapeuten erwartet, daß er den Muskel-
test nur anwendet, wenn keine Kontraindikation dies verbietet. 

Die AK-Techniken sind vielseitig verwendbar und in der 
täglichen Praxis für jeden Therapeuten zur Erleichterung von 
Schmerzen und Leiden aller Art einsetzbar. Sie können kom-
plementär zu fast jedem heute gelehrten Verfahren eingesetzt 
werden. Es sollte jedoch bedacht werden, daß auch die AK, wie 
jedes andere Modell im Gesundheitswesen, nicht allumfassend 
sein kann. Jeder Therapeut ist stets bemüht - der individuellen 
Lage des Patienten entsprechend - sämtliche ihm zur Verfü-
gung stehenden Möglichkeiten zur Hilfe zu nutzen. Das vorlie-
gende Buch gibt diesem Bemühen wertvolle Unterstützung. 

Ich würde mich über jeden Leser freuen, der mir über seine 
Erfahrungen mit der Anwendung der beschriebenen Metho-
den berichtet und möchte meine Hilfe auf der Grundlage mei-
ner 34 Jahre währenden Praxis der AK sowie meiner 25 Jahre 
Erfahrung im Unterricht von TfH anbieten. 

John F. Thie, DC 
Founding Chairman 
International College of Applied Kinesiology 
Autor und Gründer des Touch for Health 
6162 La Gloria Drive 
Malibu CA 90265 
FAX 310 589 5369 
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